
Zynvenfur Der euen Sor)chung
Bericht über dle beiden. ißungen DEr Hiftorifer, Zheologen, Sozlologen unD

VAdagogen auf DPL Weltkonfjeren;z Karlsruhe
DnMHoult Venner

Rı BHeginn DE Gamstag-Y%achmitfags-Gißung WDULDE Yrofe))or Hen
(D Dem WrAajidenten DE Abeltfonferen3, als 8 % zu Jeimem 9() H-

DUrfSfag DAS Buch
„xye NecoveLY the MAnabaptilt VBılion“

urch Lr C rDUS Uberrvelcht. Nas Buch nthalt MNufaße DDN mennonitijhen
Wijenfhaftlern AUS er Yelt, Ö'lıe dem Yubilar jerdur ant unDd YIpr-
eHrUNG agen wollten

m n  i Yrachen YSruUder aus eUropPANCHEN Sandern JU DEMmM
ema Warum 11ın D D 1E NMennonitfengemeinden CULODAS

Dem leßfen >  eLt nich f gewachjen? Die Haupt
GeEUNDEe WULDEN Auswanderung, Neilchehen, zu \tarfer Her tveuung UunDd
zuU GELINGEN mi} ionari] hem Sifer ım Ynnern DeS Sandes eJehen

annn prachen Die Yruder Soltermann Amiterdam uNnNDd Holtetter/ UGl
au 2 eMa S ıe EYZILLEN WEr dDenpetiöniicdhen Slilauben
undSehorfamzuChrifjtusbeiunfererheranmadhHjenden

MYuch L DE anihkeßenden Hisku))ion ZUu diejem Zhema WDUTDE
HMM WMIEDET Herausgeftellt Ölr en DAS Cvangelum unjerer ehr vea!
denfenden dugenDd ZU verfunden, WIe e unDd unjere zelt PS braucht, on
Qroßer Bedeufung 1ın DIE Norbilder gläubiger C ltern undAehrer

Yıof Bender veyerlerfe zu Dem emMAa AA CSinfluß D D
AUSmwmarfts 1l111f unjere MEENNDONILEN O ANL in Den E LEN

QAHLYUNDELLEN &Cine DEr Zheoloqie DE YWiennoniten”
leider bis Jeßt Sinflüjje AUS eralismus unDd VE  m Jeien gtoß

geweien. 1e12 AWandlungen, DIE DDON manden Yeennoniten als Leliqgi0sS (111*

ge]ehen WwWurden, jelen eigentlich 103101 bedingt YBenn DL DT Den remDden
Sinflünen miCHt überwaltigt Werden wollten, brauchHten DL EITVEN NELEH Haltf
unDd ge  ulte HUÜhrer.

3u DHeginn DEr Mbendfißung: VONLIADT YBornkamm .
SIrDINALIUS ür KRirchengefhichte DEr Univerfifät Heidelberg unD
SOrliBeNDer DeS Yereins IUr Neformationsge|cdhichte, Tg-ipen ant YUL S  —

Den Yeiennonifen nach 1945 gelei HiltfeDei der CT 1L.S abe
DEr ANPCLAN  E aus &Cg jel 1E thefe TE ennn DLPS Zäufertums
DAaDdurch enfitanden. &CS el lele Rublizierung DEr Zäufervakten auch IN
Berluch, miedergutzumachen, WAaAS auch Dibe Yteformationstfirchen Den Zäufern
angelan. haften.

Dann berichtefe Samuel Seifer/Schweiz über Den 1955 ın DEr YWerner
BHurgerbibliothet neuentdecten: SAUNELLODEE, DAS Jogenannfe
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Kuni£®b H &CS DULYEe { 1Ch bei Diejen ıM 1.561 JDLg Ycaler
gejammelten 492 Genthrveiben DON Zauferfuhrern W © Icrirtliche
Seugmnijje über DE Theologite DEr ZAUTer andeln Pr Heinolkd zyalt Al mM
DEr Herausgabe DieYer Yäufertchriften Deauttvagt WOrDdDenN

Sr Iptach über Seflichtspunkte, Die |1Ch 1
Yl D HunNgen DEY leßfen dahre über DL e C inheitkLLig Leli

DeS1iüddeufft \ ch  MRELTEOCN ZAUTETLUNSG ergeben hHatfen
&® hHatte auch hHier Segen|aße gegeben Hannn ‚eigte aM DIE HYınfer-
QLUÜUNDEL D D BUulLlLInNGgeLS amp D 1 Z AU EL auY
DEY vornehmlich NOuLf e DEr Xutheraner DadurcCh abwvehren wollte, Daß CL DIP
Herkuntft DEr „Tauferen ZUrICh WEg (utheri]che YNMeitteldeutichland zu
verlegen (3wWICauer Vropheten)

MNuch Der Hericht Yoders über Dl  1E Crgebni])je JeIMer £ 1 Ü

brachfe zZum Musdruck, daß DIe )terormaforen AUS irdhenpolifilchen Srunden
auf D Cinheitlichkeit DEr Kirche angewiejen DATrEN und e ShHalb DIE Zaufer
Als Aufrührer behandelfen

C  ® nach DeM Weltkrieg ar angeltiegene Öntere)je am Yaufer-
mennonitentum UrDE DUrCH PING 3ulammenttellung DDN Cornelius Krahn
deuflich. Mltein Dijjerfatfionen WWDUTDEN in Dden Leßten dahren ZU Düehem
ema gelchrieben, OADDN 4() ıN Den USGAI, 2{ ın CULODAa (val D IC Cinzel:
aufitellung diejem

Mennonitfenfjamilie Hauter
Zweibrt en und 2  g  ung u 1800

Non Crna uth
73 b u Die Bejcht !:  Dder jrüb amijchen Nienunomiten O1le)es

Bebhiets f nocCh nichtdurchforicht, 00 nicht 3UL rüheren urpyal3 gehörte. DMiel)|
er}tfe Jippenkundliche rbeit [äßt inferejjante Rück)chlü)je auf N1e wirf)chaftliche
Bedeufung einer kleinen Samiliengruppe 3U.

m 1018 wohnten 1 Sebiet 1in uNnNDd UMm 3weibrücken DÖLEI amm-
Jamilien auter er Hauter nif Cherrau Yeagdalena Schervfz iın DEr
Schloßmuhle zweibrücken, YnDdreas Hauter mit Frau atharına mbof
DEr Urheimermuhle, Yiifolaus Haufer unDd 25 LEL Chilabeth S  S  auUTrTer (in eriter
Che DAr PYmit Sujanna C{ verheiraftet, OE werltorben WAr) auf DEem Hof
gu{ ONbijou be Hiefrichingen. (Meonbiou 1D alteren GStandesafkten noch
Leichelbingen genannt). Die Sweibrucer Samilie mohnte wohl auı einige
dahre daje  f WaAr Mndveas Haufer Hon aut Der Orheimermuhle
geboren. YNikolausau DON onbijou Itammte Bidenafdhbacherhot,
aber TE Hon i Jein ohndohannes au f ONO ON eboren

Hamilie YNikfolaus Hauter, Monbijou (geb 26 1741 aur Bidenaihbacdher
H07, geit 29 auf Monbijou).
Nder Chriftian, YNarbara, do1el, Gutanna:

Bl


